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Vorwort

„Deutsche Arbeiter! Die SPD will euch eure Villen im Tessin wegneh-
men“

In seinen pointierten Plakaten kommentiert der Künstler und Jurist Klaus
Staeck das politische Geschehen und fordert eine Auseinandersetzung mit
großen gesellschaftlichen Themen ein – durchaus zum Ärger der Betrof-
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Spannungsfeld der satirischen Äußerung zwischen Kunst- und Meinungs-
freiheit sowie dem Persönlichkeitsrecht der Betroffenen deutlich. Die in-
terdisziplinäre Arbeit beleuchtet die Plakate und die Rechtsverfahren aus
rechtlicher und kunsthistorischer Sicht. Sie entstand während meiner Zeit
als akademische Mitarbeiterin am Zentrum für Angewandte Rechtswissen-
schaft, Karlsruher Institut für Technologie.

Mein Dank gilt zunächst Professor Klaus Staeck, der die Bearbeitung
des Themas in dieser Form überhaupt erst ermöglichte. Herr Staeck stand
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die Dauer der Dissertation sein privates Archivmaterial zu den Prozessen,
deren Auswertung das Herzstück dieser Arbeit bildet. Für dieses große
Vertrauen bedanke ich mich sehr.

Meinem Doktorvater Professor Dr. Thomas Dreier danke ich für die
Betreuung der Arbeit. Herr Dreier hat mich stets durch wichtige Anregun-
gen und Hinweise unterstützt. Er ermöglichte mir, meine verschiedenen
Studiengänge der Kunstgeschichte, Geschichte und Rechtswissenschaften
im Rahmen dieser Dissertation zu verbinden. Den Kontakt zu Herr Staeck
vermittelte dankenswerterweise Professor Dr. Wolfgang Ullrich. Ihm, mei-
nem Doktorvater, PD Dr. Dr. Grischka Petri sowie Professor Dr. Matthias
Weller danke ich für die Aufnahme in die Schriftenreihe „Bild und Recht
– Studien zur Regulierung des Visuellen“. Professor Dr. Thomas Würten-
berger bin ich für die zügige Erstellung des Zweitgutachtens dankbar. Dr.
Marco Ganzhorn und dem Team des Nomos-Verlags danke ich für die
Betreuung der Drucklegung.

Bei meinen Freunden und Kollegen am Institut bedanke ich mich für
die vielen hilfreichen Gespräche und die freundschaftliche Arbeitsatmo-
sphäre. Der reiche Gedankenaustauch mit Dr. Eva-Maria Bauer hat die
Entstehung der Arbeit befördert.
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Alexander danke ich sehr für den unermüdlichen Einsatz, die Motivati-
on und das Durchhaltevermögen. Meinen Eltern danke ich für die Durch-
sicht des Manuskripts sowie die stete Bestärkung.

 

Karlsruhe, im Dezember 2020 Franziska Brinkmann

Vorwort
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